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rier aller Länder
Der Aufruf ſozialdemokratiſcher Verbände an die Proletarier aller Länder Rumänien erklärt Deutſchland den

Krieg Eine Republik Deutſch Oeſterreich Auflöſung des Keichstags
WTB München 11 Nov Drahtnachricht Sie Korre

ſpondenz Hoffmann meldet amtlich Jn der Nacht vom 10
um 11 November ſandte die Regierung des Volksſtaates

yern nachfolgende Kundgebung an den Bundesrat in
Bern mit der Bitte um Uebermittlung an Wilſon die Re
gierungen Frankreichs Englands und Jtaliens

Jch bitte Sie nachfolgende Kundgebung an den Präſi
denten Wilſon die Regierungen Frankreichs Englands und
Jtaliens zu übermitteln und ſie zugleich an das ſchweizeriſche
Volk zu verbreiten

An die Regierungen und Politiker Amerikas Frankreichs
Italiens und Englands an die Proletarier aller Länder
Das bayeriſche Volk hat zuerſt in Deutſchland unter Führung
von Männern die ſeit Beginn des Krieges den leidenſchaft
ſichen Kampf gegen die

frevelhaften Politiker der deutſchen
Regierung

und Fürſten gehabt haben in einer ſtürmiſchen und vom end
gültigen Erfolg gekrönten Revolution alle und alles beſei
tigt was ſchuldig und mitſchuldig an dem Weltkriege war
Bayern hat ſich als Volksſtaat proklamiert Das ganze Volk
begrüßt jubelnd ſeine Erlöſung Das übrige Deutſchland
folgt in einem unaufhaltſamen Drange unſerem Beiſpiel und
hegründet damit zum erſten Male eine wirkliche Einheit
Deowſchlands

In dieſem Augenblick ſtürzt auf das junge Bayern die
Veröſfentlichung der Waffenſtillſtands bedingungen der allt
jerten Mächte hernieder Anſere Hoffnungen die wir durch

An die Jnternationale
Ein Hilfeſchrei der deutſchen Sozial

demokratie
W B Verlin 11 Novbr Drahtnachricht Die Ver

treter der beiden ſozialdemokratiſchen Parteien richteten an
den Reichstagsabgeordneten Branting in Stockholm folgendes
Telegranim durch Vermittlung der deutſchen Geſandtſchaft
in Stockholm

Werter Genoſſe
Die neugebildete ſozialdemokratiſche deutſche Regierung

Hat die Waffenſtillſtandsbedingungen der Entente angenom
men damit das Blutvergießen nicht um eine Stunde ver
längert werde Wir Sozialiſten der beiden bisher getrennten
jetzt bei der Friedensarbeit verbundenen ſozialdemolratiſchen
Parteien richten einen Appell an die Proletarier in allen

ändern
Was die Führer der Entente gefordert haben dient zum

zicht mehr allein der Sicherung gegen eine Erneuerung
eligkeiten die ohnehin ausgeſchloſſen wären nach

em die Militärverwaltung durch die glänzende Erhebung
evolutionären Arbeiter und Soldaten geſtürzt worden
Einige der Bedingungen bedrohen vielmehr die yſychiſche

des befreiten deutſchen Volls Die Blockade ſoll
t werden und Deutſchland ſoll die Veſotzungstruppen
te ernähren Es ſoll aber zugleich einen großen

r Transportverhältniſſe Lokomotiven Waggons
ausliefern Alle dieſe Transportmittel ſind

h für den geordneten und ſchleunigen Abtrans
ppen und für die Aufrechterhaltung der Volks
JThre Wegnahme ſteigert die Ernährungs

ſchwierigkeiten ins Unerträgliche Sie bedroht zahlloſe un
ſchuldige Frauen Kinder und Kranke unmittelbar mit dem
Hungertode

Der Tag der Freiheit und des Friedens darf nicht der
Tag der Tötung von Millionen werden Wir
rufen die Genoſſen in den Deutſchland verbündeten Ländern
auf ihre Stimmen mit den unſrigen zu vereinen

An Sie verehrter Genoſſe Branting richten wir die
Sitte der Internationale dieſen Appell zu überſenden
Eduard Vernſtein Oskar Cohn Karl Kauteky Hermann

Molkenbuhr Hermann Müller Wilhelm Pfannkuchnun

Kumäniens Mobiliſation
Der Beginn des Kriegszſt an des

Budapeſt 11 Rovember Privattelegramm Wie die
internationale Telegraphenggentur aus Bukareſt erfährt be
findet ſich Numänien ſeit geſtergeim Kriegszuſtande init Deutſch
land Rumänien hat msbiliſiert die dentſchen Be
hörden verlaſſen Bukareſt

d eDie rumäniſche Kriegserklärung
hamburg 11 Nov Priv Tel Die Hamburger

t Zuverläſſige Nachrichten die aus Bukg
getroffen ſind beſggen Laß die neue rumäntſche

nud den Krieg erklärt habe

den Erfolg der Revolution hegen durſten ſind damit zer
ſört Die neue Nepublik wird wenn

dieſe entſetzlichen Bedingungen
unveränderlich ſein ſeollten in kurzer Jeit ein wüſtes
Chaos ſein Wir verſtünden die Empfindungen die die
Aiierten Mächte veranlaßten ſolche Bedingungen zu ſtellen
wenn ſie damit die Schuldigen treffen würden Die
veutſchen Autokrakten und Militariſten verdienten keine
Schonung Jetzt aber hat das Volk ſich befreit und die Be
dingungen die ihm jetzt auferlegt werden

bedenten ſeine Vernichtung
Würden die Forderungen aufrechterhalten ſo gehen wir
Zuſtänden entgegen die keine menſchliche
Phantaſie fich vorſtellen kann Eine anarchiſche
Auflöſung aller Verhältniſſe die gerade die bayeriſche Revo
lution durch die Schaffung eines in ſich gefeſtigten Volks
ſtagtes verhindern wollte würde die notwendige Folge fein
und die Herrſchaft des ſich zuchtlos auflöſenden Millionen
heeres würde eine geiſtige und ſittliche Verwilderung herbei
führen die auch in das Gebiet des Siegers verheerend ein
greifen würde Das darf nicht geſchehen

Die demokratiſchen Völker dürfen nicht wallen daß die
revolutionäre Schöpfung der deutſchen Demokratie durch

die Schorungs loſigkeit der Sieger
vernichtet wird Jetzt iſt die Stunde gefſommen wo durch einen
Akt weitbligenden Großmuts

die Verſshnung der Völker
C ſ

Druck internationaliſtiſcher Elemente einer neuen Regierung
Platz machen müſſen Erſt geſtern nachmittag haben wir
von dem Rücktritt des Kabinetts Marghiloman gemeldet

Deutſch Oeſterreich Republik
Ein Beſchluß des Staatsraks

Wien 7 November Der Staatsrat nahm
einen Geſetzentwurf an worin Deutſch Oeſterreich
gis Republik und Beſtanöteil der deutſchen Ke
publik erklärt wirö

viktor Köler
Wienmn t November Pripattelegramm Der Stuats

ſekretär des Aenßern Dr Vikkor Adler iſt heute in ſeiner Woh
e plötzlich an einem Herzſchlag im Alter von 66 Jahren ge

orben

Friedensverhanökungen in Verſailles
Friſtverklängerung für die Räumung

Haag 11 November Privattelegramm Hollands
Nieuws Büro meldet aus Paris Vorausſichtlich finden die
Friedensverhandlungen in Verſailles ſtatt

Aus Paris wird weiter gemeſdet daß der Termin für die
Räumung der beſetzten Gebiete um 24 Stunden ver
tängert worden iſt Für die Räumung des linken Rhein
ufers wurde eine Friſtverlängerung um 5 Tage bewilligt

Erläuterungen zu den feindlichen
Bedingungen

Hennburg 11 November Eigene Drähtnachricht Der
Schweizer Preßtelegraph meldet aus Paris Der deutſchen
Delegation wurden außer den Waffenſtillſtandsbedingungen
gewiſſe Einzelheiten auch über die Friedensbedingungen nütge
keilt Es wurde ihnen erklärt daß an keine dauernde
Beſetzung außer Elſaß Lothringen gedacht
würde und es wurden die ungefähren Regeln der Entſchädigung
für Rordfrankreich Belgien und den UBoot Krieg angedeutet
Die Entſchädigungen beſtehen nicht ausſchließlich in
Geld Es ſoll Verrechnung der beſchlagnahmten Schiffe und
der noch auszuliefernden Materialien ſtattfinden Erzverger
ſtellte die Wahrſcheinlichkeit der Annahme in Ausſicht

Zuſammentritt und Auflöſung des
Keichstages

Berlin 11 November Eigene Drahtnachricht Wie
wir hören dürfte der Reichstag um der Form zu genügen
Mittwoch 2 Uhr nachmittags roie vor dem Umſturz feftgeſehzt
worden war einbernfen werden jedoch nur zu dem Zwed um
gleich wieder aunfgelö ſt zu werden Es iſt kanm gn

herbeigeführt werden kann Vergeßt in der Schöpfung der
neuen Welt den Haß der in der alten Welt erzeugt worden
iſt Der Völkerbund der das gemeinſame Ziel der
Menſchheit geworden iſt kann niemals werden wenn er beginnt
mit der
Ausrottung des jüngſten Gliedes demokra

tiſcher Kultur
wir beſchwö ren Euch die Regierungen wie das Volk in
einer erhabenen Selbſtüberwindung die für alle verhängnis
volle Liquidterung des Weltkrieges in gemeinſamer Arbeit der
Sieger und Beſiegten zu unternehmen Dieſes ſchwere Werk
würde die

erſte Handlang des neuen Völkerbundes
ſein und ihn damit begründen Die alliierten Demo
kraten dürfen nicht vergeſſen wie viele ſtumm ertragene Opfer
unzähliger namenloſer Deutſcher ſeit Beginn dieſes Krieges in
klarer Erkenntnis der Schuld gebracht worden ſind und die
Regierungen der alllierten Regierungen dürfen nicht die Ver
antwortung vor den proletariſchen Maſſen übernehmen die
Internationale in dem Augenblick wieder zu zerſtören wo ſie
ſich zuſammengefunden hat Das

Schickſal der Menſchheit
liegt in den Händen der Männer die jetzt verantwortlich für

rung des Friedens und die Reugeſtaltung der zer
rütteten Völker ſind

Das Miniſterium des bayeriſchen Volksſtaates
Kurt Eisner

zunehmen daß die vürgerlichen Abgeord
neten zu dieſer Sihunng erſcheinen werden
Ueber den nächſten Gang der Ereigniſſe herrſchen auch in Abge
ordneten Kreiſen der Linken nur PVermutungen Man nimmt
an daß ſchon in den nächſten Tagen die Vertreter der Arbeiter
räte in der Provinz ihre Berufung nach Berlin erhalten werden
Die hierauf in Berlin zuſammentretende Sitzung des Arbeiter
und Soldatenrates für das ganze Reich wird über das Schickſal
und über die Zuſammenſetzung der Regierung welche vorläufig
erſt eine rein proviſoriſche iſt endgültig beſchließen

Beſetzung Wiens durch die Entente
K Hamburg 11 Nov Eig Drahtnachricht Der

Korreſpondent der Hamburger Nachrichten erfährt aus guter
Quelle daß der jüngſte Aufenthalt des Fürſten Windiſch
grätz in der Schweiz dem Beſtreben galt von der Entente
die möglichſt raſche Beſetzung Wiens durch engliſche und
franzöſiſche Truppen zu erreichen um das Habsburger
Kaiſertum zu ſchützen und den deutfchöſterreichiſchen Staat
vor Vollendung ſeines republikaniſchen Aufbaues zu ſtürzen

Die Engländer in Odeſſa
X Hamburg 11 Nov Eig Drahtnachricht Reuter

meldet aus Baſel Die ukrainiſche Agentur zu Lauſanne
berichtet daß die Engländer gemäß einem Erſuchen der
Regierung der Ukraine am Donnerstag in Odeſſa eingerück
ſind

Zur Räumung des linken Kheinufers
W B Berlin 11 November In dem vollſtändigen Text

der Waffenſtillſtandsbedingungen heißt es über die Räumung
des linken Rheinufers durch die deutſchen Armeen wie folgt

Das linke Rheinufer wird durch die örtlichen Behörden
unter Aufſicht der ſatzungstruppen der Verbündeten und der
Vereinigten Stacten verwaltet Die Truppen der Verbündeten
uns Vereinigten Staaten werden die Befehzung dieſer Gebiete
ſichern indem ſie die hauptſächlichſten Rheinübergänge Mainz
Koblenz Köln inbegriffen je einen Brückenkopf von 30 Kilo
meter Durchmeſſer auf dem rechten Ufer und außerdem die
ſtrategiſchen Punktes des Gebietes beſetzen Auf dem Rheinufes
wird eine neutrale Zone geſchaffen ſie verläuft zwiſchen
dem Fluſſe und einer öſtlich dieſes Fluſſes gezogenen Linie
Dieſe Linie verläuft von der holländiſchen Grenze bis zur Paral
lele von Gernsheim 40 Kilometer von da bis zur Schweizer
Grenze 30 Kilometer öſtlich des Fluſſes Die Räumung dicſer
rheiniſchen Gebiete auf dem linken nd rechren Ufer wird ſo
geregelt daß ſie in einem Zeitraum von weiteren elf Tagen
durchgeführt iſt alſo im ganzen in 25 Tagen nach Unterzeich
nung des Waffenſſillſtandes

Artikel 16 lautet
Die Verbündeten ſollen freien FJugang zu den von den
n an ihren Oſtgregzen geräumten Gebieten ſowohl öber

Danzig wie auch Kber die Weichſel haben um die Bevölke
rung dieſer Gebiete verpflegen zu können oder für ſeden ande
ren Zweck



Große Ausſpra
Die Sicherung der Eiſenbahnen zur Aufrechterhaltung der Ernährung des Volkes
Ebert über die revolutionäre Entwicklung

Mahnungen zur Einigkeit

der große Firbeiterrat von Berlin
Der erſte Verhandlungsktag

Berlin 11 Nov Eigene Drahtnachricht Auf heute
mittag war die

erſte Sitzung des Arbeiter und Soldatenrates
im Reichstag einberufen Kurz vor 12 Uhr eröffnete der
Abgeordnete Cohn die Sihung Als aus dem Sitzungsſaale
viele Rufe gegen ihn laut wurden erklärte er er ſei als Vor
ſitzender nichts anderes als ein Kamerad unter Kameraden
und kein Parteimann Mit dem zum Schriftführer gewählten
e Molkenbuhr erklärte ſich das Haus einver

anden
Als erſter Redner ergriff der Hauptmann Beerfelde

das Wort um ſich dem Hauſe vorzuſtellen Er erklärte der
Arbeiter und Soldatenrat müſſe diktatoriſch die Vollzugs
kraft in die Hand nehmen und nur ſo können wir aus dem
Elend das uns bedroht Zeraue kommen Als nach der Rede
Beorfeldes der Vorſitzende um Gehör für den Abgeordneten
Ledebour bat erhob ſich ein heftiger Widerſpruch im Saal
Jch möchte dringend davor warnen Rebenorganiſationen zu
gründen Das führt zur vollkommenen Desorganiſation
Es würde auch den Eindruck erwerken als ob es bezweckt
wäre die
Autorität des Arbeiter und Soldatenrates zu untergraßen
Der Vollzugsrat wurde gewählt Zwiſchenruſe Von wem

Wir werden große und ſchwere Kämpfe führen
müſſen zur Aufrechterhaltung der revolutionären Errun en
ſchaften und da darf man nicht mit kleinlichen Formalitäten
kommen

Als nächſter Redner ergriff der frühere Kriegsbericht
erſtatter Colin Roß das Wort Gegenüber der Gefahr
die uns der Abgeordnete Ledebour vor Augen geführt hat
indem er ſagte daß wir der Regktion leicht in die Hände
arbeiten können wenn wir nicht einig bleiben muß ich feſt
ſtellen daß Offiziere und Mannſchaften einig ſind Wir
wiſſen was wir wollen Wir waren draußen und haben ge
blutet und haben uns niemals zerſpalten Die Gefahr der
Partei iſt nicht die Reaktion ſondern der Bürgerkrieg So
weit ſind wir durch die

Un fähigkeit der Politiker
gekommen Sie haben das deutſche Volk in die größte Gefahr
geſtürzt Wir wollen keine Parkeipolitik ſtürmiſche Bravo
zufe Jhr habt die Macht die Parteipolitik heute noch
fernzuhalten Heute noch Es handelt ſich nicht um Sozial
demokraten und Anabhängige Dieſe Spaltungen führen uns

retkungslos in ein Chaos
ſtürmiſche Bravorufe Die Gefahr daß wir gegenein

ander gufgehetztk werden iſt groß genug Wir müſſen
denen verkeanen die der Revolution vorgearbeitet haben
Wir die wir draußen waren konnten es jg nicht Wir kamen

aber jeder eim richtigen Moment zurück
Mich kennen Sie aus meinen Schikderungen Zuruf Sie
wollten doch immer weiter kämpfen in Jhren Schilde
rungen Da dieſer Zwiſchenruf gefallen iſt muß ich Dinge
erzählen die ich bisher verſchwiegen habe Jm Auguſt bin ich

an Lubendarff herangetreten
und habe ihm nachzuweiſen geſucht daß es aus
iſt mit uns daß akkes zuſammenbricht Man hat
mir nicht geglaubt Noch in den letzten Wochen habe ich

helin Reichskanzler vorgeſprochen
und habe ihm die Lage unſerer Truppen genau auseinander
geſetzt Es war alles vergebens Kommt es nicht zu einer
Einigung unter den Soldaten dann tritt der furchtbare Fall
ein daß

die Entente mit ung üverhaunt Leinen Frieden ſchließt
Sie würde dann beiunseinmarſchieren und Teile
unſeres Vaterlandes vklupieren Daswollen wir nicht Stürmiſcher Beifall

Vorſitzender Cohn Es hat ſich gezeigt daß die Ver
ſammlung einen muſtergültigen Verlauf nimmt Aus der
Tatſache daß Sie den

Ruf nach Cimisgkeit
alle ſo ſtark unterſtrichen haben können wir den Schluß ziehen
daß die Einigung auch tatſächlich erreicht wird

Der nächſte Redner der Sozialdemokrat Specht er
klärt daß wir hierher gekommen ſeien um das Proviſorium
gauſzuheben Wir wollen arbeiten und handeln Wenn ſich
Uneinigkeit in unſeren Reihen zeigen ſollte wird es

in 24 Stunden zu Marodeuren
kemmen Zwiſchenruf Jſt es ſchon Nur die Einigkeit
kann uns ſtark machen

Wie der Kaiſer nach Holland kam
Wo ſind Kaiſerin und Kronprin z

W Amſterdam 11 Reob Zum Uebergang des
Kaiſers nach Holland meldet Mandags Achtenblad noch
daß am Sonnabend abend in Magſteicht ein deutſcher
General ankam der den Behörden mitteilte daß der
Kaiſer am nöchſten Tage nach Holland lommen würde Am
Sonntag morgen um 8 Uhr näherten ſich auf der Seraßze
von Viſe ugech Nagaſtricht zehn Automobile in lang
ſamer Fahrt dem Dorfe Monland Der Kaiſer trug die
preußiſche Generalsuniform Der Zug von Automshilen
wurde unter das Geleite von zwei hol ländiſchen
Offizieren geſtellt die ihn nach dem Bahnhof von
Eysden eskortierten Dort war inzwiſchen der Kaiſerliche
Zug und ein belgiſcher Güterzug angekommen Um dieſe

er abgeſperrte Station hatten ſich Tanſende von
Reugierigen verſammelt Es kam zu Demonſtra
tionen von ſeiten der belgiſchen Vevölkerung

Amllich wird aus dem Haag gemeldet daß ſich am Sonn
tag nachmittag der deutſche Geſandte Hr Noſen mit Aem
Kabinettschef im holändiſchen Miniſterium des Aeußern

Der nächſte Redner iſt Oberleutnant Walz Er führt
ous 14 Leute ſind geſtern gewählt worden Jeder bekam
ein Reſſort zur Wenn wir nun zu Neuwahlen
ſchreiten muß das Syſtem von geſtern beſtehen bleiben und
e t Bleiben um die Weiterarbeit nicht zu be
indern

Soldat Gottſchin Jch habe ſchon in der geſtrigen
Verſammlung dagegen proteſtiert Leute zu wählen die man
nicht kennt Für die ſchwierigen Arbeiten die uns bevor
ſtehen können wir nur Leute gebrauchen deren Fähigkeiten
für das Gelingen des großeſt Werkes eine Gewähr vieten
Bevor man die Leute nicht kennt

muß man Mißtrauen haben
Wir müſſen die Gewähr haben daß jeder vollkommen auf dem
Boden der ſozialen Revolution ſteht und keiner der Ge
wählten darf ſich von Stimmungen leiten laſſen Ich ſchlage
deshalb vor die geſtern Gewählken en bloe wieder zu wählen

Run wird von einem Soldaten Schluß der Debatte
beantragt

Der Vorſitzende erklärt den Vorſchlägen des Kameraden
Gottſchin kann ich mich anſchließen Es muß hier jedermann
heraus der nicht Sozialdemorkat oder Soldat iſt

Der Soldat Walz erklärt daß heute um 3 Ahr nach
mettags die ſechs neuen Miniſter eine

Beratung im Reichskanzleramt

mit dem Arbeiter und Soldatenrat haben Schon aus
dieſem Grunde müſſen die Verhandlungen bald geſchloſſen
werden

Soldat Weißkampf ſpricht ſich in einer längeren
Rede gegen den Schluß der Debatte aus und verlängt daß
jeder der geſtern Gewählten ſich mit einigen Worten der Ver
ſammlung vorſtelle

Der Vorſigende ſchließt ſich dieſen Ausführungen
nicht an und beſürwortet den Schluß der Debatte
Der Schluß der Debatte wird darauf veſchloſſen

Runmehr treten noch die einzelnen Delegierten vor und
ſagen in wenigen Worten was ſie bisher geleiſtet haben

Gegen 3 Uhr wurde die Perſammkung die einen durch
aus würdigen Verlauf nahm und das Bild der Einheit und

Geſchloſſenheit bot heendigt

Der neue Kanzler über die letzte
Entwicklung

E Hamburg 11 Nov Eigene Drahtnachricht Aus dem
Haag wird gemeldet Der Reichskanzler empfing wenige Stun
den nachdem er ſein Amt ongetreten hatte einen Vertreter des
Hollandſch Nieuvs Bürd der über feinen Beſuch folgender
maßen berichtet Der Kanzler faßte den Sinn der Eeſchehniſſe
dieſer Tage in kurzen Sühen folgendermaßen zuſammen

Die Sache der Freiheit hat heute in Deutſchland ein n
ihrer größten Siege erlebt Das deutſche Volk hat geſiegt und
die alte Herrſchaft der Hohenzollern Wittelsbeacher Welfen
uſw geſtürzt Deutſchland hat ſeine Revolution
vollendet Formell hat Prinz Max der bereits ſeinen Ab
ſchied eingereicht hatte nach der Abdankung des Kaiſers die
Herrſchaft an mich ahgegeben tatſächlich hat mich das deutſche
Polt durch ſeinen elementaren Willen ſelbſt zum Kanzler ge
macht Als wir heute früh aus der Regierung austraten weil
die Kaiſerfrage noch nicht nach unſerem Sinne erledigt war
haben die Soldaten und Arbeiter Berlins ſich faſt eitnnltig für
uns erhoben und die ganze glte Regierungsmaſchinerie ſtill
gelegt Wir haben ſo tatſächlich ſchon alle Macht in Händen
gehabt bevor die Vertreter der alten Herrſchergewalt ſie uns
übertrugen Hieſe Cntwidlung hat ſich in Deutſchland ſeit
Kriegsbeginn von langer Hand angebahnt und wäre wohl bei
jedem Friedensſchluſſe alsbald zum Ausbruch gekonnnen aber

t wird wohl auch der Zweiſelſüchtige erkennen daß es mit
lin Monarchimus und dem Imperiglismus in Deutſchland
endgültig vorüber iſt Die aus Beſorgnis ür dieſe
Macht oder aus Angſt vor uns gekämpft haben müſſen nun
vollſtändig zufrieden ſein Die kenſtituierende Nationalver

n d der deutſchen Volkerepublt wird eine Regierung ein
Lhen die ſo genau wie es eben nötig iſt dem Volkswillen ent
ſpricht Auf die Frage ob das neue Regirne
noch größere Kämpfe haben würde ehe es ſich endgültig be
feſtige antwortete der Reichskanzler Anſer Sieg iſt faſt
unblutig Daß die alte Gewalt ſich noch einmal zum
Kampfe um die Macht ſo len könnte erſcheint uns gänzlich aus
geſchloſſen Deutſchlands künftige Staalsform iſt die Republik
und der freie deutſche Volksſtagt wird ſich glücklich fühlen

itgliedPölkerbunde der freien Nationen ein gleichberechtigtes
zu werden

Doude von Trooltwijk nach der Grenze begeben Das Gerücht
daß artch die Kalſerin und der Kronprinz und Feld
marſchall Hindenkurg mit dem Kaiſer über die Grenze ge
kommen ſel en iſt bisher nicht beſtätigt

Das Kusſehen des Kaiſers
Hamburg 11 Nov Eig Hrahtnachricht Der

Kaiſer war in preußiſcher Generalsuniform Er trug eine
Mütze Er ſtieg aus und ging auf ſeinen Krückſtvck
geſtützt auf und ab Er ſah ſehr niedergeſchlagen aus
Sein Haar iſt ſehr weiß geworden Seine Wangen
ſind eingefallen Man konnte die früher ſo martialiſche Ge
ſtalt kaum wiedererkennen Er unterhielt ſich in mattem
Ton mit einem der höheren Ofſiziere die ſich in ſeiner Ge
folgſchaft befanden und blickte ohne Intereſſe auf die ſtille
Straße die nach Holland führt Später trug e bürger
liche Kleidung Gegen 11 Uhr am Sonntag abend
fuhren die Mitglieder des kaiſerlichen Geſfolges nach Arn
heim wo ſie interniert werden ſollen Ueber Nacht blieb
der Kaiſer zu Eijsden Er ſcheint ſich nach Amerongen

Die Kohlennot in Berlin
WB Berlin 11 November Die Kohlenwirtſchaft iſt

ebenſo wichtig und geſfährdet wie die Lebensmittelwirtſchaft
Die Kohlennot wird trotz Abſtellung der Kriegswirtſchaft un
verändert groß bleiben ſchon wegen der Verkehrsſchwierig
heiten Die Aufrechterhaltung der Kohlenwirtſchaft iſt ab
hängig von dem geordneten Weiterarbeiten der Srzaniſation
Die örtlichen Organe ſind für den Hausbrand die Städte und
Konunnnalperbände für Gas Waſſer Elektrizität und die
Kohlenverſorgung der Fabriken die Kohlenabteilungen und
Elektrizitatoahtelungen bei den bisherigen Kriegsamteſtellen
Dieſe ſind bereits angeroieſen nach dein Geſichtspunkte der
Friedenswirtſchaft zu arbeiten Die Arbeiter und Soldaten
räte überhaupt alle durch den Uebergang der Regierungsgewalt
in die Hände des Volkes entſtandenen politiſchen Organe wer
den auſgefordert in die beſtehende HOrganiſation der Kohlen
wirtſchaft nicht einzugreiſen ſondern deren ekwa erforderliche
Umgeſtaltung der zenträken Volksregierung zu überlaſſen Nur
ſo kann das ſchwerſte Uebel von dem Volke nd dem zurück
kehrenden Heere abgewendet werden

Ebert Hagaſe
Die Preſſeverhältniſſe in Berlin

k Hamburg 11 Nov Eig Drahtnachricht Der
Hamburger Korreſpondent meldet aus Berlin Der Ber
Uner Lokalangeiger der infolge des Generalſtreiks vorüber
gehend beſetzt war erſcheint von heute nachmittag wieder
als Lokalangzeiger auch die Norddeutſche Allgemeine Zig
erſcheint wieder in alter Form

Drohungen mit Verkehrseinſtellungen
WIB Berlin 10 November Der A und Rat

keilt mit Ueber 10 000 Eiſenbahnarbeiter und angeſtellte
tagten heute im Zirkus Buſch und an einer anderen Stelle
und nahmen einmütig folgende Reſolution an Die deut
ſchen Eiſenbahner erklären mit aller Kraft für die Auf
rechterhaltung des Verkehrs Sorge zu tragen Sollten ſich
gegenrepolutivnäre Regungen zeigen ſo wird der Verkehrſofort eingeſtellt werden

Die Führung der Geſchäfte in Berlin
B Berlin 11 Nov Amtlich Die Staatsſekretäre

und die Chefs der Reichsbehörden ſind von der Reichsregie
rung mit der vorläufigen Weiterführung der Geſchäfte be
auſtragt worden Das Eindringen unbeſfugter Perſonen in
die Geſchäftsräume der Reichsbehörden und de Aebernghine
amtlicher Geſchäfte durch ſolche Perſonen iſt nicht geſtattet

Die Reichsregierung
Ebert Hagaſe

Aufrufe der Eiſenbahner
Die Sicherung der Volksernährung

W Berlin 11 November Der Bund der Beamten
ver preußiſch heſſiſchen Staats und der ReichsEiſenbahnen
der Deutſche EiſenbahnerVerband der Allgemeine Eiſen
bahnerVerband der Zentralverband Deutſcher Eiſenbahner
Eiberfeld die Reichskartelle der Stagatsangeſtellten Elber
ſeld und der Verband preußiſch heſſiſcher Lokomotivführer
Kreis Berlin erlaſſen folgenden Aufruf an alle Eiſenbahner
Beamten und Arbeiter

Zur Sicherung der Volksernährung iſt es
notwendig daß der Eiſenbahnverkehr in dem bisherigen An
fange auftechterhaltete bleibt Wir richten deshalb in dieſe
ernſten Schickſalsſtunde Deutſchlands die dringende Mahnung
an alle Beamten und Arbeiter des Ciſenbahnbetriebes
Haltet Ruhe und Ordnung im Betriebe und tut Cure Pflicht
als Eiſenbahner Jn dieſem Sinne macht Curen ganzes Sin
fünß geltend damit dieſe Mahnung reſtlos zur Durchführung
gelangt

Gleichzeitig fühlen ſich die Organiſationen verpflichtet
das dringende Erſuchen an die Verwaltung zu richten die
Leiſtungsſfähigkeit des Perſongls dadurch zu
erhalten und zu fördern daß ſofort geeitznete Schritte zur
Vehehung der wirtſchaftlichen Notlage der Eiſen
bahnbedienſteten getan werden

Zur Verwirklichung dieſes Zieles ſetzen die obengenannkten
Organifationen ihre ganze Kraft ein

Infolge Verkehrsſchwierigkeiten iſt es nicht möglich mit
vem Deutſchen Verkehrsperſenal Berband Sitz Nürnberg in
Verbindung zu treten

begehen zu haben um dort die weiteren Maßnahmen der
niederländiſchen Regierung abzuwarten Angeblich ſoll er
auf dem Schloſſe des Grafen Bentinck Wohnung nehmen

Die Entwicklung in Bayern
rB München 11 Nov Am Sonntag durchfluteten

Tauſende die Straßen der inneren Stadt Patrouillen des
Soldatenrates hiellen die Ordnung und geregelten Verkehr
aufrecht Die großen Kaufhäuſer und die Banken ſind mili
käriſch bewacht Jn Maueranſchlägen werden die Offiziere
aufgeſordert ſich der Regierung des Volksſtaates Bayern
zur Verfügung zu ſtellen um gemeinſam mit den gewählten
Soldatenräten in geordneter Weiſe ſo raſch wie möglich die
Demobiliſierung der Armee durchzuführen Jn einem anderenUufrufe des Etabttommandanten wird die Bevölkerung

Münchens au gefordert ſämtliche Waffen und Muni
tion unverzüglich an die Militärbehörden abzuliefern Am
13 November früh werden die Hausſuchungen nach Waffen
beginnen Alle Perſonen welche nach dem genannken Ter
min noch im Beſttze pon Waffen ſind werden unnachſichtlich
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ſtrafrechtlich verfolgt Neuerdings warnt die neue Regkerung
eindringlich vor Eigentumsverſehlungen und Gewalttätig
keiton Die Münchener Bevölkerung wird darauf aufmerk
ſam gemacht daß die bisher geltenden Geſetze durchaus in
Kraft bleiben und daß im Intereſſe der öffentlichen Ordnung
jede Verfehlung vermieden werden muß Sollten Aus
ſchreitungen vorkommen ſo müßte zu ſtrengſten
Maßregeln und zur Verhängung des Standrechtes geſchritten
werden Die Aufrufe wurden von der Bevölkerung lebhaft
beſprochen Jm Laufe des Nachmittags wurde auch bekannt
daß ein Mitglied des Arbeiter Soldaten Und Bauernrates
durch einen ſchweren Automohilunſall ſein Leben laſſen mußte
Es handelt ſich um Ludwig Gandorfer den Bruder des
bauernbündleriſchen Abgeordneten Gandorfer der mit ſeinem
Automobil nach Niederbayern fahren wollte um dort Vor
träge wegen der Erfaſſung der Lebensmittel zu halten Auf
der Jngolſtädter Landſtraße ſtürzte das Automobil um

rer wurde getötet zwei weitere Jnſaſſen ſchwer ver
etzt

Das Süddeutſche Korreſpondenz Bureau Korreſpondenz
Hoffmann in München iſt am Sonntag nachmittag im Namen
der bayeriſchen Polksregierung beſetzt worden Der Nach
richtendienſt dieſes Bureaus ſteht ſeit dieſem Zeitpunkt unter
der Kontrolle der bayeriſchen Volksregierung Er erleidet
dadurch keine Verzögerung

Die Abdankungsfrage in Waldeck
Eine freiwillige Abdankung empfohlen

W B Kaſſel 11 November Die Verhandlungen üher
den Thronverzicht des Fürſten von Walde und Pyrmont
ſind heute vormittag durch den Kaſſeler Arbeiter und Sol
datenrat mit einer Anfrage bei dem Kabinettschef in Arolſen
eingeleitet worden wie ſich der Fürſt zu der Frage verhalte
Der Kobinettschef vertrat die Anſicht die Erledigung dieſer
Frage ſei Sache des Staatsminiſteriums und des Landtags
Im übrigen wiſſe man ja noch nicht wie ſich das Wal
decker Volk zur Abdänkungsfrage ſtelle Mit der Ve
werkung daß eine freiwillige Abdankung aus naheliegenden
Gründen zu empfehlen ſet brach der Arbeiter und Soldaten
rat die Erörterung zunächſt ab

Hie Bewegung im Oſten
B Verlin 11 Nov Auch im Oſten beginnt die Be

wegung Wurzel zu ſchlagen Königsberg Alken
ſtein Jnſterburg Gumbinnen Oſterode
Löhen Poſen und andere Städte ſind in der Hand
e eiter und Soldatenräte Jn Königsberg wurde

n in den nächſten Tagen eine Abordnung nach
ſchicken um namentlich bezüglich der Oſtgrenze

en zu erhalten Oberbürgermeiſter Körte iſt
geſetzt v Batocki hat ſich zur Verfügung des Rates

In Allenſtein macht ſich ein Zurückfluten von Mann
ſchaften aus anderen Garniſonen bemerkbar Der Arbeiter
und Soldatenrat hält es aus dieſem Grunde für erforderlich
daß die Entlaſſungen und Veurlaubungen direkt von den
Truppenteilen zu erteilen ſind Jn Poſen hat der Arbeiter
und Soldatenrät n mit den Polen genommen Abgeſehen von kleineren Ausſchreitungen wer
den überall Ruhe und Ordnung aufrechterhalten

Ein unverſchämtes Warſchauer Telegramm nach Pofen

rB Warſchau 11 Nov Der Regentſchaftsrat
hat an die polniſche Fraktion in Poſen ein Telegramm ge
richtet in dem es heißt

Die deutſche Okkupation hat aufgehört zu exiſtieren
Wir fordern alle Vertreter der Parteien auf nach War
ſchau zu kommen um eine Nationalregierung zu bilden

Ein gleichlautendes Telegramm iſt nach Krakau und
nach Paris gegangen

Leipziger Beſchlüſſe
Beſchlußdes Engeren Ausſchuſſes des und

SeRates zu Leipzig
Politiſche und militäriſche Gefangene ſind zu befreien

ſofern ſie ſich nicht ehrenrühriger Handlungen oder Ver
brechen gegen das Eigentum gegen Perſonen oder das Leben

Kampf und Frieden
Von Hans Seefeld

S Fsartſetzung Nachdruck verboten
Sie wünſchte nichtks ſie wollte nichts als mit ihm wan

dern mit ihm ſegeln mit ihm den herrlichen Frühling ge
nießen und ſie freute ſich daß dann der Sommer kam An
Herbſt und Winter glaubte ſie gar nicht die Gegenwart war
zu ſehr von Glanz und Licht erfüllt

Die Tage die ſie nicht mit ihm zuſammen ſein konnte
waren ſchöner Erinnerung voll an die letzten gemeinſamen
Stunden und voll Freuden auf die komwenden

Eine kleine Freundſchaft hatte Hans Waltersdorf ge
ſagt O wie war dieſe kleine Freundſchaft voll von ahnungs
reichem Glück voll Sonne und verſchwiegener Schönheit

Heute waren ſie wieder durch den hellen Buchenwald
gegangen Zu ihren Füßen raſchelte das kupferfarbene Laub
vom Vorjahre

Er ließ ſie aus ihrer Jugend erzählen Von dem Pfarr
hauſe in dem ſie als Waiſe groß geworden gleich erzogen
mit den Törhtern und doch mit ihnen niemals gleich

g

Wie

herrſcht Ruhe

War das eine kleine Freundſchaſt O nein es warEine arme Liebe ohne Ziel denn was ihr dafür

Verſammlungen

Wie es bei unſeren Feinden zugeht
Kevolutiönäre Gährungen in Frankreich Gerüchte über einen Sturz der franxsſtſchen Regierung

Auch Italien muß die Wahrhelt unterörücken

Kervöſe Stimmung in Paris
r Köln 11 Nov Ueber die Stimmung in Paris

vrahtet der Amſterdanter Korreſpondent der Köln Zig daß
die Stintntung in Paris ſehr nervös und auch ſehr geſpannt
ſei Die überwiegende Maſſe des Volkes verlangt ſtürmiſch
nach Frieden Die Sozialdemokratie verfolgt mit größter
Spannung die ſchnelle demokratiſche Entwicklung in Deutſch
land von der ſie eine Verwirklichung ihrer Jdeale erwartet
Die Ereigniſſe überſtürzen ſich derart daß heute ſchon den
maßgebenden politiſchen Kreiſen Frankreichs die Friedens
frage an Bedeutung zurücktritt gegen die der politiſchen Ent

wicklung

Hie Entwicklung in Frankreich
Demonſtrationsumzüge in Paris

Genf 11 November Priv Tel Der ſchivetzeriſche
Prehtelegraph meldet Trotz der Maßnahmen der franzö
ſiſchen Regierung über die Bewegung im Jnnern des Loatthes
möglichſt wenig bekannt werden zu kaſſen läßt ſich die Tat
ſache nicht länger verſchweigen daß auch in Frankreich ſeit
zwei Tagen eine Arbeiter und Volkshewegung ausgebrochen
iſt die ſich ziemlich raſch entwickeſt J Paris fanden grofge

und Anzüge ſtakt Die Sozialſettion
St Louis hielt eine große Verſammlung ab in der Marcel
Cachin Longuet und Mayeras gegen die Regierung auf
traten Cachit warf Clemencean vor daß er die Sache des
Pölker bundes vereitele Jn Paris fanden in der Rue ve
Liſoſpital und der Rue Le Counrbe und bei dem Voulevaed
Hoſpital Kundgebungen ſtatt Am Sonntag früh demon
ſtrierte eine Arbeiterverſammlung der 18 Region für die ſo
fertige Freilaſſung der politiſchen Gefangenen Die Bewe

gung iſt überall in Frankreich im Anſchwellen Jn Paris
kurſtert das Gerücht von der Blkoung von Soldatenräten an
der Front Marcell Cachin forderte Clemencean auf alle
verhafteten Arbeiterführer und namentlich auch Caillaus
frei zu laſſen Die Regierung trifft Maßnahmen gegen vie
Ausſchreitungen der Arbeiter
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Sturz der franzöſiſchen Regierung
Ein intereſantes Fumkentelegramm

K Hamburg 11 Nov Eig Drahtnuchricht Die
Hamburger Nachrichten melden aus Bremen Ein Extra
blatt der Weferzeitung meldet Wie uns von privater Seite
mitgeteilt wird haben die in Beſttz der Arbeiter und Sol
datenräte befinblichen Funtenſtalivnen an der Nordſee die
Mitteilung aufgefangen daß die franzöſiſche Regierung ge
ſtürzt urd Poincare aus Paris geflahen ſei

Die Unterdrückung der Wahrheit in tellen

W SBerküt 10 Nov Wie die V Z an Montag
aus Lugano meldet bringt vie italieniſche Preſſe offenbar
den Weiſungen ihrer Zenſur gehotchend kein Sterbenswörtchen über den Uwrſturg in Deutſchland nd Oeſterreich

Ungarn Dies ſel füt die Befürchtungen welche die italie
niſche Regierung bezüglich der Rückwirkung der deutſchen Ex
eigniſſe auf die Stimmung in Jtalen Hegt höchſt kennzeis
nend Die Jtaliene r dürfen in ihrem Siegesjubel ni
geſtört werden und gar nicht anf den Gedanken kommen daß
auch in Jtalien das Welt nach Jrelheit zu ſtreben ein Recht
beſitzt

aAa e
ſchuldig gemacht haben Die Prüfung im einzelnen Falle hat
durch den örtlichen Arbeiter und Soldatenrat zu erfolgen
der ſich die Akten vorlegen laſſen muß Die vbefreiten Ge
fangenen ſind mit den nötigen Papieren zu verſehen Poli
liſche Gefangene ſind nach der Heimat oder dem Wohnort zu
entlaſſen Militärgefangene ſind wenn möglich ihren
Truppenteilen zu überweiſen Jſt dies nicht möglich ſo ſind
ſie dem nächſten Arbeiter und Soldatenrat zu überweiſen

Leipzig 11 November 1918
Der Arbeiter und Soldatenrat zu Leipzig

Schaffung eines Groß Thüringen
E Hamburg 14 November Eigene Drahtnachricht Aus

Weimar wird gemeldet Die Sozialdemokraten Thüringens be
ſchloſſen die Schaffung eines Groß Thüringen Thü
ringen wird ein einheitlicher Bundesſtaat mit republika
niſch er Verfaſſung

Bedrohliche Kachrſchten aus Oberſchleſten

Befreinng von Gefangenen
Breslan 11 Ravember Privattelegramm Hier het

ſich ein Arbeiker und Soldatenrat gebildet der in Gemeinſchaft
Den beſtehenden Vebörden arkeitet Es herrſcht vollkommen

Dagegen kommen böſe Meldungen aus Oberſchleſen es
heißt daß ſich größere Mengen von Kriegsgefän
genen vefreit haben Vollkommene Klarheit über die
Ereigniſſe in Oberſchleſien beſtehen nicht Tun einer heute abend
abgehaltenen Sitzung des Arbeiter und Soldatenrates in Bres
tan ſoll über die Lage in Oberſchleſien Beſchluß gefaßt werden

Die Nationalitätenfrage in Poſen
Poſen 11 November Privgttelegramm Hier

h

Liebe
gebührte konnte er ihr nicht geben And doch küßte er ſte
heiß auf den kleinen zuckenden Mund

Helmi Liebe kleine ſüße Helmil
Hans

Lange noch wanderten ſie durch den köſtlichen Frühlings
abend Jn den Buchen zwitſcherte eine Nachtigall Sie
gingen Arm in Arm und plauderten vom Alltäglichſten und

vom Heiligſten alles war ihnen wie eine Offenbarung
Warum iſt dieſer Frühling ſo köſtlich fragte Wil

helmine
Er beugte ſich herab und küßte ihre Wange
Weil du mich iebſt

Das Lied der Nachtigall verſtummte und ſie ſahen ſchwei
gend in die ſtille Nacht Nur dann und wann drückte er
ſtumm ihren Arm an ſich Dann ſah ſie voll zu ihm auf und
er erſchrak vor dem reinen Blick ihrer klaren Augen

Aiſes Vegehren ſchwieg weil ihre Liebe ſo groß war
Du biſt mein Eigen weil du mich liebſt dachte er ge

rührt und traurig Und du darfſt es doch nicht ſein Wenn
ich alle deine reiche Liebe nehmen und ausnutzen würde wie
es gewiß mancher meiner Freunde täte dann mache ich

Hie Herrſchofit legt in den Händen des Ar

beiter und Soldatenrates Alle beſtehenden Herganiſationen
und Behörden haben heute abend in einer Verſanmung er
klärt daß ſie ſich dem Arbeiter und Soſdatenrat aniterſtellen
wollen damit Ruhe und Hedurng aufnahterhelten bleiben und
die CErnährimg ſichergeſtellt iſt

Im Arbeiterrat haben die Polen die große Meherität
Der Vorſitzende des Arbeitercates ein Sozialiſt Deavid ſagte
man ſolle die Natueglitätsfrage vorläufig beiſeite ſetzen da ſie
c dem Friedengkongeeß veſprochen werden würde Damit
waren die Verſammelten einderſiägden

Huftöſung des weitnariſchen Lanstage
B Hamburg 11 Ron Priv Tel Die Hamburger

Nachrichten melden aus Weimar Nach den Anordnungen
des Arbeiter und Solvateneates h der Landtag am
14 November derhandlungslos definitiv geſchloſſen werden
Die Miniſter tuen keinen Dienſt mehr

Der Anſchluß Deutſch Geſterreichs
Ein Telegramm der Deutſch Oeſterreicher

gn den Reichskanzler
Wien 10 November Der deutſch öſterreichiſche

Stgatsrat hat einſtimmig unter begelſtertein Beifall be
ſchloſſen der Dienstag zuſammentretenden Nationalves
ſammlung den Anſchluß Deutſch Oſterreichs an das Deutſche
Reich vorzuſchlagen

Der Staatsrat hat ſeinen Beſchluß auf Anſchluß
Deutſch Oeſterreichs an Deutſchland unter dem unmittel
baren Eindruck der Ereigniſſe in Berlin gefaßt Maßgebend
dafür iſt auch der Umſtand daß auch Deutſeh Oeſterreichs
Kronländer wie Tirol und Satzburg ſich berelts für den
Anſchluß an Deutſchland ausgeſprochen haben und daß dieſe
Richtung in allen deutſchen Gebieten Oeſterreichs insbe

und Romantik Furcht daß ſie einer Sphäre entſtammte
die ihm alle Poeſie nahm die ſich am ihre holde Perſon
ſpann Furcht zu erfahren daß ihr derſtorbener Mang
vielleicht Schneider oder Buregugehilfe der irgend etwas
geweſen war das ihn ſtürte Rotnantik daß er Märchen
kräumen konnte von ſeinem Rautendelein mit dem Rixen
haar die immer kam ohne daß er wußte woher O wenn
es doch bleiben könnte wie es war Er hatte ſie ja ſo lieb
Es war ſo herrlih Katt an einſarten Tagen irgendwo zu
ſitzen und zu trinken mit ihr durch vie Frühlingswelt zu
wandern ihr holdes Plaudern zu hörten ihre reine Liebe
zu ſehen und ihren kleinen füßen Mund zu küßen

Es würde ſo ſchön ſein an dieſe reine junge Frau zu
Senken wenn er wieder draußen auf dem wilden Meere führt
und dem Tode ins Auge ſah

Langſam ging er der Vinetabrücke entlang Er hatte
Probefahrt nit ſeinem Bote gemacht und war nun wieder
dienſtfrei Er hatte den Landungsanzug mit den braunen
Ledergamaſchen an der ihn ſo gut kleidete und nahm den
Weß zur Stadt Da ſie ihn ein daß er doh heute abend
ſeiner Kleinen Freundin etwas mithringen könnte wenn ſie
ſich zum Spaziergange am VBootshauſe im Hohenzollernpark

e t r dich arm du kleine ſüße Frau und das will ich nicht enden Vielleicht eite Bonbenniere ein Haar Roſen oderfroh ſie dann geweſen als ihr Mann um ſie gewoörben und Henn dann würdeſt du welken wie die kleine wilde Blume keides Antertregs traf er gwel Kanersden die ſich ihm
ſte aus der Abhängigkeit und dem Geduldetſein erlöſte und die du an deiner Bruſt trägſe anſchloſſen In Der Hauptgeſchäftsſtraße traten ſie in ein
daß es nicht vie anders wurde als er tot war

Dann erzählte er von ſeinen Reiſen von den Felſen
Wilhelmine aber lächelte Jhr war das Leben noch nie elegantes Konfitürengeſchäft

ſo köſtlich erſchienen noch nie Damals als Karl Juſt
üm ſie warb war es ſolch einfaches Nehmen und Jaſagen
Sie war froh geweſen aus der Abhängigkeit des Pfarrhauſes
fortzukommen und kam in eine andere hinein Dann kam
Dorchen und ſie war ganz zufrieden und glücklich geweſen
ſolange ihr Mann lebte Aber dies dieſe plötzliche
reiche Liebe ſie war ein Garten voller Blüten und Wunver

en e c Fülle des Lebens Warum hatte das Schickſal ihn ihriß und ſchweigend um ſie her Wilhelmine ließ den entgegengeführt
ren ſilbergrauen Sand durch ihre ſchlanken Finger wrieſeln und ſie plauderten leife

ans Waltersdorf bog ihren Kopf zurück und ſah inen e i Es war gerkwürdig daß Hans Waktersdorf nie gefragtihre Augen die ſo feucht glängzten t insSie ühlte vaß ihr Leben ſein Etgen war und daß nur hatte Wo wohnſt du und wer biſt du
itterte o Heute vachte er ſelbſt darüber nach warum er es nichter ſelbit ſie erretten onnte und darunrt gitterte egetan hatte Die Urſache war ſo ein Gemiſch von Furcht

Da ſtand Wilhelmine hinter dem Ladentiſche im weißen
Schürzgchen fragte veſcheiden nch dem Begehre der Herren
und ſah ſo hübſch gus daß die beiden Kameraden Be
merkungen darüber machten Als Ke ihn erblidte u bei
dem alle ihre Gedanken weilten zog ein heißes Rot über
feines Geſicht Sie ſaß ſo lieblich aus und doch machte er
keinen Verſuch ſie u vegelßen gab hr nicht die Hand ſah
ganz betroffen aus und endete ſich dann den ausgeſtellten
gppetitſichen Dingen zu

Das war ſein Buntendelein ſeine ſeitte ſchaute Märchen
pringeſſin eine Schokoladenderkäuſerin ſchade

Wildelmine ſah den Geliebten an ſtolg und erwartungs
voll Ein Offigier war er ein ſolch hoher vornehner
Offizer und e Hatte er ſo lieh ſie

Worttetzang aigt

Madeiras und den blühenden Hortenſtenhainen von der
Kirſchbkütezeit in Japan aber daß er doch noch keinen
Frühling ſo tief einpfunden hätte wie dieſen Dann legte
er leiſe den Arm um ihre feine Taille und führte ſie ſo durch

eiſe rauſchenden Wald
Strand ven Möltenork war merkwürdig leer Sie

uchten ſich einen Plagk ſettab vom Kurhäuſe Die Lufk war

Er ſah es und hielt ſie feſt



ſondere in Deutſch Böhmen zahlreiche Anhänger beſitzt Jm
deutſchöſterreichiſchen Staatsrate wurde ein ſolcher Antrag
bereits früher geſtellt Bisher wurde die Frage aber im
Schweben gelaſſen Die Vorgänge in Berlin aber auch
das Ergebnis der bisherigen Verhandlungen über die Er
nährungsfrage mit den übrigen Nationen Oeſterreichs haben
guch bei jenen deutſchen Abgeordneten die bisher mit dieſer
Löſung nicht einverſtanden waren eine Wendung herbeige
führt Als ausgeſprochene Gegner dieſer Löſung gelten
Die Chriſtlich Sozialen Das Verhalten der Zentrumsparteiin Deutſchland ſcheint jedoch auch die Chriſtlich Sozialen

umgeſtimmt zu haben Die deutſch öſterreichiſche National
verſammlung wird ohne Zweifel Dienstag den Anſchluß

Deutſch Oeſterreichs an Deutſchland beſchließen
Der Staatsrat beſchloß heute nachmittag einſtimmig

und unter lebhaftem Beifall der Mitglieder folgendes Tele
gramm abzuſenden

An den Reichskanzler Prinzen Max von Baden Berlin
In dem Augenblicke der großen geſchichtlichen Wen

dung ſendet der Deutſch Oeſterreichiſche Stagtsrat dem
deutſchen Volke ſeinen brüderlichen Gruß und die heißeſten
Wünſche für ſeine Zulunft Der Deutſch Oeſterreichiſche
Staatsrat ſpricht die Hoffnung aus daß an der Wahl
der verfaſſungsgebenden Nativnalverſammlung die die
künftige ſtaatliche Ordnung des deutſchen Volkes beſtimmen
ſoll auch das deutſche Volk in Oeſterreich teilnehmen wird

Für den Deutſch Oeſterreichiſchen Staatsrat die Prä
ſidenten Dinghofer Hauſer Seitz
Ein engliſcher Oberkommiſſar in Konſtantinopel

rB London 11 November Reuter Der Vize
admiral Calthorpe wurde zum Oberkommiſſar in Konſtanti
nopel ernannt um während der Uebergangsperiode die Füh
lung mit der türkiſchen Regierung zu halten und die bri
tiſchen Jntereſſen und Untertanen in der Türkei zu ſchützen

Linſchränkung der engliſchen Munitionserzeugung
VI London t November Reuter Das Muni

tionsminiſterium erließ Jnſtrukticnen für alle Fabriken die
für das Miniſterium arbeiten die Erzeugung allmählich ohne
ſofortige allgemeine Entlaſſung der Arbeiter le
Die Jntereſſen der Arbeiter werden auf verſchiedene Weiſe
geſchützt werden unter anderem durch Auszahlung einer be
fonderen Vergükung für Arbeitsloſigkeit im Betrage von min
deſtens 24 Schilling die Woche auf die ſechs Monate lang
Anſpruch erhoben werden kann

Ein Gruß der ungariſchen Regierung
Die große ſoziale Umwälzung

Budapeſt 9 November Die ungariſche Regierung
ſendet heute abend aus einem Miniſterrat das folgende Tele
gramm ab

Die revolutivnäre Regierung Ungarns ſendet brüder
liche Grüße dem deutſchen Volke das ſeine Ketten zerbricht
und wünſcht daß die große ſoziale Umwälzung dazu bei
trägt den heißeſt erſehnten Frieden ihren Völkern zu ſichern
und brüderliche Beziehungen zu dem deutſchen Volke herzu
ſtellen Die revolutionäre Demokratie Ungarns erſucht das
revolutivnäre Deutſchland die in Ungarn mit der Waffe
kämpfenden deutſchen Truppen anzuweiſen die Waffen wie
die Deutſchen im Weſten und das ungariſche Volk auf allen
Fronten niederzulegen und die revolutivnäre Demokratie in
Ungarn in den durch Kohlenmangel entſtandenen Noöten zu
unterſtützen

Der Präſident der Volksregierung
Michael Karvolyi

Rene Miniſter in Ungarn
Sudapeſt 10 Novbr Der Miniſterrat hat den Kriegs

miniſter Linder ſeines Amtes enthoben zum Miniſter ohne
Portefeuille ernannt und als außerordentlichen Geſandten
der Volksregierung mit den Vorbereitungsarbeiten für die
Friedensverhand lungen im Anslande betraut Der Miniſter
tat ernannte den Oberſtleutnant des Generalſtabes Albert
Bortha zum Kriegsminiſter

Deutſchsſterreichtſcher Glückwunſch
WTB Wien 11 Nov Die Sozialdemokratiſche Korre

ſpondenz meldet Namens des Parteivorſtandes der deutſch
öſterreichiſchen Sozialdemokratie richtete Viktor Adler fol
gende in beiden Fällen gleichlautende Depeſchen an die Par
teivorſtände der deutſchen Sozialdeme kratie und der Anab
hängigen Sozialiſtiſchen Partei in Berlin

Die deutſch öſterreichiſche Sozialdemokratie beglück
wünſcht die ſiegreiche deutſche Revolution und hofft daß
ſie die demokratiſch ſozialiſtiſche deutſche Republik Deutſch
Oeſterreichs mit dem Deutſchen Reiche vereinigen wird

Demobiliſterung in Holland
W Haag 41 November KorreſpBuregu Die

Regierung hat beſchloſſen zur teilweiſen Demobiliſierung
überzugehen Die vorbereitenden Maßregeln ſind bereits
getroffen

Generalſtreik in der Schweiz
Die Forderungen der Arbeiterſchaft

W Bern 11 November Schweizeriſche Depeſchen
gentur Das Oltener Aktionskomitee der Vorſtand des Schwei

ger Eewerbebundes der Vorſtand der Sozialdemokratiſchen
Schweizeriſchen Partei und die ſozialdemokratiſche Nationa
ratsfraktion haben den Beginn des allgemeinen ſchweizeriſchen
Generalſtreiks in der Nacht vom 10 zum 11 November be
ſchlofſon als Proteſt gegen die vom Bundesrat vorgenommenen
Truppenaufgebote zur Aufrechterhaltung der Ruhe und Ord
nung in Zürich In dem Aufruf des Oltener Aktionskomitees
iſt die derzeitige Landesregierung als unfähig bezeichnet der
Zeit und ihren Bedürfniſſen gerecht zu werden Die Behörden
hätten das Recht verwirkt im Namen des Volkes zu ſy chen
Es ſei deshalb die ungefäumte UAmbildung der beſtehenden
Landesregierun zu verlangen Die neue Regierung habe ſich
cuf folgende Mindeſtſorderungen zu verpflichten

1 Sofortige Neuwahlen des Natihnalrates auf Grimd

ſage des Proporzes t2 Paſſives und aktires Frauenwaghlrecht
3 Einführung der allgemeinen Arbeitspflicht
4 Einführung der 48 Stunden Woche in allen öffentlichen

imd privaten Unternehnungen

5 Die Organiſakion der Armee im Sinne des Volksheeres
6 Sicherung der Lebensmittelverſorgung im Einvergehmen

mit den landwirlſchaftlichen Produzenten
7 Arbeiter und Jnvalidenverſicherung
8 Staatsmonvpol für Jmport und Export
9 Tilgung der Staatsſchulden durch die Beſitzenden
Die mebiliſierten Truppen werden aufgefordert nicht

Waffengewalt gegen die Streikenden anzuwenden und Soldaten
räte zu bilden Die Staatsangeſtellten ſollen der zwangsweiſen
Mobiliſierung durch die Verzögerung der Leiſtung von Streik
brecherarbeiten enthegentreten Zur Sicherung der Ernährung
ſind von den lokalen Arbeiterorganiſationen Maßregeln feſtzu
ſetzen unter behördlicher Mitwirkung Die Wirtſchaften und
Geſchäfte ſollen nach den Anweiſungen der örtlichen Organi
ſationen geſchloſſen werden Jm übrigen wird dazu aufge
fordert den Streik mit Ruhe und ohne Provokation durchzu
führen Tor Aufruf ſchließt mit den Worten Jm Zeichen der
organiſierten Maſſenaktion wollen wir känpfen ſtogen oder
en üntergehen Hoch die Solidatritätl Es lebe die neue

i

Pogrome in Weſtgalizien
W Wien 10 November Blättermeldungen zuſekge

haben die Pogreme in Weſtgalizien in der letzten Zeit einen
großen Umſang angenommen Der jüdiſche Nationalrat für
Deutſchöſterreich hat ſich an den Präſidenten Wilſon mit dem
Exſuchen um Hilfe gewendet

Die holländiſche Regierung und öle Finweſenheit
Kaiſer Welhelms

WIB Hacrg 1t Nopember Korr Büro Amtlich Nach
dem die Nachricht von der Ankunft des frühexen deutſchen Kat
ſers auf niederländiſchem Gebiet eingetroffen war erhielt der
Kommiſſar der Königin in Limburg den Acſtrag mit dem Ka
binettschef des Miniſters des Aeußern Doude van Troostwitk
und dem Generalſekretär J B Kan die ſich zu dieſem Zwecke
nach Maſtricht begeben hatten über die vorläufige Regelung des
Auſenthaltes des Kaiſers bis zum Eintreffen näherer endgül
tiger Verfügungen zu verhandeln

WIB Amſtlerdam 11 November Das Allgemeen Han
delsblatt meldet aus dem Haag daß die niederländiſche Re
gierung bezüglich des Aufenthaltes des Kaiſers in Holland keine
Beſchwerde erheben werde Der Kaiſer befindet ſich als Privat
rerſon in der gleichen Lage wie andere Flüchtlinge in fremden
Landen Die Anweſenheit des Kaiers in Maaſtricht hat An
laß zu längeren Konferenzen zwiſchen verſchiedenen Kabinetts
mitgliedern und anderen Behörden gegeben

Die revolutionären Unruhen in Holland
12 Forderungen der Revolutionäre

K Hamburg 11 Nov Priv Tel Die HamburgerNachrichten melden aus dem Haag Man meldet aus Utrecht
und verſchiedenen anderen hollänkiſchen Städten den Veginn
ſozialiſtiſch revolntionärer Unruhen

Es wurde ein Manifeſt veröffentlicht welches an die
beſitzenden Klaſſen und an die Regierung gerichtet wurde
und eine große Anzahl weitgehender ſozialiſtiſcher und wirt
ſchaftlicher Forderungen enthält deren ſofortige Verösffent
lichung verlangt würde

1 Unmittelbare Demobiliſation unter Gewährung ent
ſprechender Vergülungen für die Soldaten

2 Unmittelbare Einführung des allgemeinen Frauen
wahlrechts und allgemeinen Neuwahlen

3 Abſchaffung der Erſten Kammetr
4 Sofortige Einführung des geſetzlichen Achtſtunden

Tages und des SechsſtundenTages für Bergarbeiter
5 Allgemeine ſtaatliche Penſionierung für ſämtliche

Staatsangehörige im Alter von 60 Jahren
ſint Annahme aller Forderungen der holländiſchen Dienſt

p t
7 Erhöhung der Löhne der Arbeiter und Unterbamten

im öffentlichen Dienſt z B der Eiſenbahn
8 Auſhebung der Streikgeſeke aus dem Jahre 1903
9 Vollſtändige Arbeitsloſenfürſorge unter Mitwirkung

der Arbeiterorganiſation
10 Gemeinſame Lebensmittelverſorgung und gemein

ſame Regelung des Produktions und Transportweſens
11 Sozialiſterung aller Vetriebe die hierfür in Frage

kommen
12 Einführung des Programms von Bern welches eine

Zuſammenfaſſung aller diesbezüglichen Wünſche auf dem Ge
biete ſozialer Geſetzgebung enthält

Dieſe Forderunge ſollen auf einer allgemeinen Arbeiter
konferenz welche am 8 und 7 November abgehalten werden
ſollte endgültig formuliert werden Auf dieſer Konferenz
ſollen auch die Mittel beſprochen werden wodurch dieſes
Programm ſchleunigſt verwirklicht werden lann Aus vielen
holländiſchen Städten meldet man große
Arbeiterſchaft

Aufruhr in einem belgiſchen Lager
W B Amſterdam 11 November Die Niederländiſche

Telegr Agentur meldet aus Eindhoven Jn dem Lager von
Beverloo in Belgien herrſcht Aufruhr Die Anfſtändiſchen zogen
mit Geſchützen nach der holländiſchen Grenze Holländiſche Ka
vallerie und militäriſche Radfahrer wurden heute nacht nach
Lunkaſtel geſchickt um die Aufſtändiſchen beim Ueberſchreiten der
Grenze zu entwaffnen

Der bisherige Kanzler in Karlsruhe
Das braunſchweigiſche Herzogspagar gleich

falls in Karlsruhe
k Hamburg 11 Nov Eig Drahtnachricht

Der Hamburger Korreſpondent meldet aus Karlsruhe Der
bisherige Reichskanzler Prinz Max von Baden der
geſtern Berlin verlaſſen hat iſt abends in Karlsruhe ein
getroffen Jn ſeiner Begleitung befonden ſich der
Herzog und die Herzogin von Braunſchweig Prinz Max
und ſeine Gäſte wurden von der Bahnhofskommandantur
des Arbeiter und Soldatenrates begrüßt und dann in das
Palais begleitet

Halle und Umgegend
Ha e den 12 November 1918

Elektriſche Ueberkandzentraſe Saalkreis Bitterfeld
Unlängft fand unter Vorſitz des Landrats von Kroſigk die

10 Haupt Verſammlung der Elektriſchen Ueberlundzentrake
Saolkreis Bitterfeld e G m b H ſtatt

Direktor Herber berichtete über die günſtige Entwicklung
des Anternehmens an Hand vergleichender Zahlen aus dem
vergangenen und dem letzt abgelaufenen Geſchäftsijahr Tros
e 3 e

Umzüge der

mangel ſchwierige Beſchaffung von Rohſtoffen behördlichen Ein
ſchränkungsvorſchriſten Erhöhungen der Geſtehungskoſten Be
triebsunterbrechungen zum Zweck von Kupferaushau aus den
Hochſpannungsleitungen für die Heeresverwaktung hat vie
Kriegslage andererſeits fördernd gewirkt infolge des Mangels
an Leuchtmitteln an Menſchen und Tieren der die Beſchaffuns
von Elektromotoren nötig machte Die Genoſenſchaft war be
ſtrebt dieſen Anſprüchen durch eine rege Jnſtallationstätigkeit
gerecht zu werden Der Anſchlußwvert ſtieg dadurch
auf 13 500 W die Zahl der Stromabnehmer auf 9762 Das
wirtſchaftliche Ergebnis iſt genügend günſtig um Abſchreibungen
von 170 858 67 Mk und eine 3prozentige Verzinſung der An
teile zu ermöglichen Die GeneralVerſammlung beſchloß in
dieſem Sinnne

Ferner berichtete der Direktor über den eingeleiteten Einbatz
neuer Schutzapparate zur Erhöhung der Betriebsſicherheit

Zum Schluß berichtete der Geſchäſtsführer Kaſtendiec der
Landeselektrizität Sachſen G m b H Halle über Zweck und Ge
ſtaltung dieſes Unternehmens in welchen ſich eine Reihe von
genoſſenſchaftlichen Ueberlendzentralen mit der Provins zum
Zweck einheitlicher Stromverſorgung zuſammengeſchloſſen haben
dem die GEenoſſenſchaft auch bereits als Mitglied angebört

Auf Antrag vom Aufſichtsrat und Vorſtand beſchloß die
GeneralVerſammlung einſtimmig die Verpachtung ihres
Betriebes an die Landeselektrisität und Be
teiligung bis zur Höhe von 200 000 Mark

Prof Dr jur von Tuhr z Zt Rektor der Univerſität Straß
burg hat den an ihn ergangenen Ruf an die Uniperſttät S alle
als Nachfolger von Prof H J Fiſcher zum 1 April 1919 an
genommen Sein Lehrfach iſt römiſches und bürgerliches

Recht eVorträge des Bundes zur Erhaltung und Mehrung der
deutſchen Volkskrait Der nächſte Vortrag des Bundes findet
im Auditorium maximum der Univerſität ſtatt und zwar am
Donnerstag den 14 November 828 Ahr Herr Geh Rat Prof
D Lütgert ſpricht über den Wiederaufbhau der de u
ſchen Familie

I e eProvinzial Nachrichten

S Ammendorf 11 Nov GemeindevertreterJitzung Die Auflaſſung des 1,14,40 Hektar großen Hopfene
berges für die Gartenſtadtbebauung und des als Induſtrie
gelände beſonders geeigneten Grundſtücks zwiſchen Bahnhof und
Mühlenſtraße 89,35 Ar groß von der Stadt Halle an die Ge
meinde Ammendorf hat am 3 d Mts ſtattgefunden Von den
übrigen Punkten iſt hervorzuheben daß der Magiſtrat der Stadt
Halle ſich bereit erklärt hat für die Ablöſung der Fiſchereigerechtis
keit in der Steinlache der Gemeinde Ammendorf 2400 Mk zu
zahlen Vom 1 Dezember d Js ab betragen die Gaspreiſe
für das Kubikmeter Münzgas Autsmatengas 31 Pf für das
Kbin übrige Gas 28 Pf Weiter beſchloß die Gemeindevertretung
eine Erhöhung der bisherigen Gasmeſſermiete Ueber die von
Halle abgelehnte Vereinigung des Gutsbezirks Beeſen mit des
Gemeinde Ammendorf ſoll der Kreisausſchuß beſchließen Es
wurde beſchloſen ſich der gemeinnützigen Geſellſchaft zur Be
ſchaffung von Möbeln für die Minderbemittelten und die Krieg
getrauten mit 2000 Mk zu beteiligen Die Gemeindevertretune
beſchloß wegen der Gleichſtellung der Gemeinde Ammendorf i
der Stadt Halle in der Fletſchverſorgung gegebenenfalls die höchſte
Inſtanz ansurufen Hinſichtlich der Wohnungsnot iſt die Ge
meindevertretung der Anſicht daß die Beſeitigung der Wohnungs
not in erſter Linie Aufgabe der induſtriellen Werke fein müſſe
Bei der Wichtigkeit dieſer Angelegenheit ſoll unverzügkich zunächſt
mit den Jnduſtriewerken erneut verhandelt werden und alsdann
eine weitere Beratung durch die Baukommiſſion ſtattfinden

Merſeburg 14 Nov Die Aebergabe der hieſigen
Militärgewalt an den Arbeiter und Soldatenrat iſt nach langwierigen Verhandlungen mit den
tretenden Kommandanten des hieſigen Gefangenenlagers und den
Bataillonskommandeur am Sonnabend abend erfolgt Der Lager
kommandant wies darauf hin daß in dem Merſebyrger Lager mil
feinen über 40 000 Gefangenen die Aufrechterhaltung der Dis
ziplin Ruhe und Ordnung ganz beſonders notwendig ſei was
auch vom Arbeiter und Soldatenrat als verechtigt anerkannt
wurde Infolgedeſſen iſt zugeſagt worden die Bewachungsmann
ſchaften bedeutend zu verſtärken

S Magdeburg 14 November Eine Verſammlung
der Fortſchrittlichen Volkspartei faßte zur Lage
folgende Entſchießung Die von der Fortſchrittlichen Volks
vartei einberufene Verſammlung des freiheitlichen Bürgertume
ſtellt ſich auf den Boden der gegebenen Tatfſachen und iſt bereit
an der ſich anbahnenden Amgeſtaltung und Neuordnung der
Verhältniſſe in geſetzmäßigen Bahnen aufbauend mitzuarbeite

und geeignete Kräfte dazu zur Verfügung zu ſtellen d
Gera 11 November Plumpe Nachahm eng e n

des ſtädtiſchen Notgeldes ſind hier angehalten worden Die
eine Seite der Fälſchungen iſt unbedruckt Ebenſo ſind gefälſchte
Zweimark Darlehnskaſſenſcheine im UAmlauf

handel Gewerbe und verkehr
Demobiliſterungsvorbereitungen anf dem Ledermarkt Jn

der letzten Sitzung des Aeberwachungsgusſchuſſes der Kontroll
ſtelle für freigegebenes Leder wurde veſchloſſen ſowohl für
Boden als guch Sattlerkleder Sperrlager zu errichten
an denen die aus dem Felde heimkehrenden Krieger geliefert
werden könne damit ſie ihre Tätigkeit ſchnell wieder aufnehmen
können Auch ſoll wie Reichswirtſchaftsamt veſchkoſſen
wurde bei der Heeresverwaltung beantragt werden daß in erſter
Linie die Schuhmacher in die Heimat entlaſſen werden ſollen
um der Schuhknappheit auf ſchnellſtem Wege abzuhelfen

Verteilung von Leder An Schuhmacher ſoll demnächſt
wieder Bodenleder verteilt werden nd zwar als die 21 22
und 23 Verteilung Es entfallen auf jeden eingetragenen Ar
beiter 6 kg Auch Sattlerleder kann wieder zugeteilt werden
Vom 1 November ab findet die Verteilung von Blank und ſon
ſtigem Sattlerleder ſtatt und zwar ſtehen 5025 der gemeldeten
durchſchnittlichen Umſätze zur Verfügung

Das Siegerländer Eiſenſteinjyndikat hat bei
Stellen den Antrag

tmtm

amtlichen
auf abermalige Erhöhung der

Ergzvreiſe geſtellt Die Verhandkungen ſind woch nicht
abgeſchloſen werden aber vorausſichtlich zu einer mäßigen
Seraufſetzung der Verkaufspreiſe führen S

Die zum Wintershäll Konzern gehörigen elſäſſiſchen Kali
werke Prinz Eugen und Theodor zahlen eine Ausbeunte von 1500
Mark pro Kux

Aktien Geſellſchaft Chromo ig Altenburg Der Aufſicht
rat ſchlägt bei größeren Abſchreibungen i V 60 668 Mk die
Verteilung einer Dividende von 15 2 825 und Zahlung
eines Bonus von 100 Mk auf jede Aktie auf die neuen Aktien
71 2 bezw 50 Mk vor

Brauerei zum Felfenkeller bei Dresden Die Verwaltung
bringt eine Dividende von 12 Proz i V 19 Proz auf die Ak
tien und wieder 50 Mk auf jeden Genußſchein in Vorſchlag

e G Paulauerbräu in München Der Aufſichtsrat bringt
r 1917 18 eine Dividende von wieder 22 Prozent in Vor
chlag

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Carl Helms für de
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann für Sport und Briefkaſten HeineichMäeſchne r Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes ufw e
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil P Sggervra et

ſtells er
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